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.ZIb . M Heidelberg .
Hänserversteigermlg.

Die der Wittwe von Kaufmann
Maria Jakob Cavallini und deren Kindern gemein¬
schaftlich zugehörigen, hier befindlichen Häuser , das
eine dreistöckig , von Stein erbaut, neben Handels¬
mann I . Jakob Lindan und Wilhelm Gätschenberger,
am Speiscmarkt gelegen; das andere an dieses an¬
stoßend , in der Mittelbadgaffe , ebenfalls von Stein
erbaut und zweistöckig ; beide Häuser mit gewölbten
Kellern und Hofraum versehen, werden am

Dienstag , den 2 . Oktober d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

auf hiesigem Rathhause auf Antrag der Betheiligten
freiwillig versteigert, und bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag sogleich ertheilt .

Das erstbeschriebene Haus eignet sich seiner vorzüg¬
lichen Lage wegen insbesondere zum Betriebe eines
Ladengeschäftes, und es wird in solchem seit einer
Reihe von Jahren ein Seiden - und Modewaarcu -
Geschäft mit bestem Erfolge geführt ; beide Häuser
zusammen bilden ein geräumiges Ganzes , geeignet
zur Anlage eines jeden auch größeren Etablissements,
und äußerst günstige Verkaufsbedingungen erleichtern
dem Steigliebhaber den Erwerb dieser Liegenschaften .

Heidelberg, den 17 . September 1849.
Bürgermeisteramt .

Weber .
vckt. F . Sachs .

k .438 . (3)2 Stadt Kehl
Zwangsversteigerung.

__ Da in der auf heute in Folge
richterlicher Verfügung des großh Bezirksamtes , Nr .
7668 , vom 9 . August >849 angeordneten Liegenschafts-
verfteigcrung der SchätzungsprciS nichterreicht wurde,
so wird

Dienstag , den 30 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus die den Karl Kräm er ' schen
Kindern dahier gehörige zweistöckige Behausung nebst
Hausplatz , Hof, und Garten neben Joseph Schick und
Math. Kromer in der Hauptstraße , einer zweitenVer¬
steigerung ausgesetzt, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn auch der Schätzungspreis nicht erreicht wird.

Stadt Kehl , den 18 . September 1849.
Das prov . Bürgermeisteramt .

Gaß .
vckt. Sommer .

l? .523 . (2) 1. Karlsruhe . (Aufforderung und
Fahndung .) D -e unten genannten Angehörigen des
ehemaligen ersten Infanterieregiments, gegen welche
die Anschuldigung vorliegt , sich an dem letzten Aufstand
durch Aufreizen zum Ungehorsam Tbeilnahme an der
Meuterei , Annahme von Offiziersstellen und Anwesen¬
heit bei verschiedenen Gefechten betheiligt zu haben,
konnten bisher vor Gericht zur Einleitung der Unter¬
suchung nicht gestellt werden.

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

hier zu stellen und über gegen sie erhobene Anschul¬
digung zu verantworten , widrigenfalls seiner Zeit
nach Lage - der Akten das Erkenntniß gefällt werden
wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
die Genannten fahnden , und sie hierher cinliefern zu
lasten .

Dabei wird deren Vermögen mit Beschlag belegt,
und ihren etwaigen Schuldnern untersagt , bei Ver¬
meidung nochmaliger Zahlung solche an sic zu leisten .

1) Korporal Christian Wickcrsheimcr von Lahr.
2) Soldat Joseph Waibel von Singen , Amts

Radolphzell .
3) Korporal Xaver Schleicher von Niedereschach ,

Amts Villingen .
4) Soldat Damian Scherer von Zunsweier,

Amts Offenburg .
5) KorporalJohann Reinfried von Schwarzach,

Amts Bühl.
6) Feldwebel Michael Petri von Düren, Amts

Sinsheim .
7) Feldwebel

'
Engelhard Pabst von Heidelsheim,

Oberamts Bruchsal .
8) Korporal Joachim Müller von Grimmels -

hofcn, Amts Bonndorf.
9) Korporal Stephan Lindenfelscr von Ober¬

grombach, Oberamts Bruchsal.
10) Soldat Barnabas Kaehlp von HeiderSheim,

Amts Staufen .
11 ) Korporal Ludwig Kehlbo fer von Karlsruhe .
12) Oberfeldwebel Johann Martin Karchetcr von

Bruchsal . .
13) Oberfeldwebel Heinrich Jäger von Heidels¬

heim, Oberamts Bruchsal .
14) Soldat Bernhard HanSjacob von Haslach .
15) Soldat Karl EndreS von Lahr.
16 ) Soldat Leander Feuerstein von Nußbach,

Amts Tryberg . ^ ^
17 ) Soldat Nathan Dobriener von Hoffenheim.
18) Fourrier Aurelius Kordel von Philippsburg .
19) Soldat Wilhelm Platt von Eberbach,
20) Soldat Joh. WenzeSlaus Breitenbach von

Wcrtheim .
21 ) Soldat Mathäus Bender von MingolShcim,

ObcramtS Bruchsal .
22) Tambour Engelhard Fischer von Breiten .
23) Oberfeldwebel Christian Schwarz von Durlach .
24) Fourrier Johann Rödel von Lützelsachsen,

Amts Weinheim .
Karlsruhe , den 25 . September 1849 .

Die Untersuchungskommission.
H e p p .

r .470 . (3)2. Karlsruhe . (Aufforderung und
Fahndung .) Der Dragoner Johann Schenk von
Siegelsbach ist beschuldigt, an der letzten Militär-
Meuterei Theil genommen zu haben , und da derselbe
sich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird er hiermit
aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten das weiter Rechtliche gegen ihn ver¬
fügt werden sollte.

Zugleich ersuchen wir sämmtlicheBehörden , auf den
Dragoner Schenk , dessen Signalement unten folgt,

fahnden , auf Betreten ihn verhaften , und anher ab¬
liefern zu lassen.

Auch wird das Vermögen des Dragoners Schenk
mit Beschlag belegt und dessen Schuldnernaufgegeben,
bei Vermeidung doppelter Zahlung ihre Schuldigkeit
nicht abzutragen .

Signalement des Dragoners Schenk
Alter, 28 Jahre .
Größe , 5 ' 6» 3
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe, bleich .
Augen, braun.
Haare, braun.
Nase, groß.

Karlsruhe , den 25 . September 1849.
Die

UntersuchungSkommisfionfürdas I .Dragoncrregiment.
Rüttinger .

k .458 . ( 3 )2 . Nr . 2949. Mannheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Karabinier Georg
Aberle von Gutach , welcher diesseits wegen Dieb¬
stahls in Untersuchung steht , und sich am 1 d . M .
heimlich von dem 1. Reiterdepot entfernte , wird hier¬
mit aufgefordert , sich

innerhalb vier Wochen
bei dem großh . Kommando des I . Reiterdepots zu
stellen und sich zu verantworten, widrigenfalls gegen
ihn nach dem Gesetze verfahren werden wird .

Zugleich wolle auf denselben gefahndet , und er im
Betretungsfalle an das erwähnte Kommando abge-
liefcrt werden.

Mannheim , den 24 . September 1649.
Der

Kommandant des I . Reiterdepots .
Hecht , Rittmeister .

k>498 . Sinsheim . ( Aufforderung und
Fahndung .) Die als Theilnehmer an den auf¬
rührerischen Unternehmungen im Großherzogthum
Baven Betheiligten , nämlich :

1) Friede. Heck von Waldangelloch ,
2) Unterlehrcr Frei von da,
3) Tüncher Maier von Sinsheim,
4) Adam Spengler von Haffenbach, im König¬

reich Bayern,
welche sich auf flüchtigem Fuße befinden, werden auf-
gefordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen und über das ihnen zur Last gelegte Ver¬
brechen zu verantworten, ansonst nach Aktenlage gegen
sie erkannt werde .

SämmtlicheBehörden werden ersucht , die Genann¬
ten im Falle .des Betretens zu verhaften und anher
ablicfern zu lassen .

Zugleich bemerkt man , daß auf das Vermögen der
FlüchtigenBeschlag gelegt ist, und daß deren Schuldner
bei Vermeidung doppelter Zahlung von den Jenen
schuldigen Summen Nichts auszahlen dürfen.

Sinsheim, den 17 . September 1849.
Großh . bad . Untersuchungskommisfion.

Eichrodt .
k .50l . (3) l . Oberkirch. ( Anfforderung und

Fahndung .) Der vormalige Gränzaussehcr Ignaz
Erhard von Nenchen, dessen Signalement hier unten
folge , ist der Theilnahme am letzten Aufruhr ange-
fchulvigt, hat sich aber der Untersuchung durch die
Flucht entzogen.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung gegen ihn erkannt wird .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn im BetretungSfalle hier¬
her zu liefern.

Signalement des Erhard .
Alter, circa 30 Jahre.
Größe , 5 ' 7" .
Siatur, schlank .
Gesichtsform, länglich.
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare , blond .
Augen, bläulich.
Nase, groß und spitz .
Zähne , gut und weiß.
Blonder , dünner Schnurrbart.
Besondere Kennzeichen , keine .

Oberkirch, den 18. September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
vckt. Gißler , A . j.

k .491 . (3) 1. Nr . 19,363 . Konstanz. (Dieb-
stahl und Fahndung .) Am 10 . Juli d . I .
wurden dem Gendarmen Blattmann , welcher da¬
mals in Allensbach statlonirt war, von aufständischen
badischen Soldaten aus seiner Wohnung folgende Ge¬
genstände auf eine gewaltsame Weise weggenommen .

1) Ein Gewehr ,
2) eine Patrontasche ,
3) ein Säbel sammt Kuppel,
4) 200 Stück Zündhütchen,
5) 30 scharfe Patronenund 10 Schrotpatroncn,
6) Schließzeug, Federhakcn, und Schrauben -

. ziehcr,
7) ein Paar Epauleiten ,
8) ein weißer Roßhaarschweif ,
9) ein neuer , mit Eisen beschlagenerbrauner

Koffer,
10) 14 Stück Hemdcn,
11) ein Bettanzug ,
12) 12 Stück Nastücher ,
13) 8 Stück Handtücher,
14) 8 Paar Unterhosen,
15 ) 15 Paar Socken,
16) 13 Paar Handschuhe,
17) eine neue- silberne Taschenuhr mit Kette,
18) eine blonde Haarkette mit 4 goldenen

Gleichen , nebst Schloß mit K . unv B . be¬
zeichnet ,

19) eine Urkunde , den Einstandsvertrag des
Bestohlenen,

20) ein Haarring mit goldenem Plättchen , be¬
zeichnet mit L. H .,

21) ein goldener Ring mit N . St . bezeichnet ,
22) ein Geldbeutel mit 14 fl. Geld ,
23) ein Tabaksbeutel ,

24) 2 Zigarrenetuis ,
25) ein 50- fl - Loos aus der Serienziehung399,

Nr . 39,805 ,
28) das Orcrebuch sammt Dienstjournalrc.,
27) 6 Buch weißes Papier,
26) 2 Bücher (Beschreibung von Amerika,

Schiller 's Gedichte),
29) eine kleine Schachtel,
30) 2 Paar weiße Hosen,
31) ein Paar graue Hosen,
32) 25 Maas Wein.

Wir stellen das Ansuchen , auf die Thäter und die
geraubten Gegenstände zu fahnden, und sie im Betre¬
tungsfall anher abzuliefern.

Konstanz, den 2l . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e.
k .514 . Nr. >6,782 . Ncckarbischofshrim.

(Diebstahl und Fahndung ) In der Nacht vom
21 . auf den 22 . September b . I wurden aus dem
Laden des Seligmann Seelig in Odcrgimpern mit¬
telst Einbruchs folgende Gegenstände entwendet :

1) ein Stück braun und schwarz karrirter Baum-.
Wollenbibervon 40 Ellen ;

2 ) ein Stück grüner ditto von 40 Ellen ;
3) ein Stück, grün gestreift, ditto, von 36 Ellen ;
4) ein Stück grüner Kalmuk von 30 Ellen ;
5) ein Stück Trillich, Hoscnzeug, von Baumwolle,

31 Ellen ;
6) mehrere Reste Baumwollentrillich von verschiede¬

ner Farbe ;
7) mehrere seidene Halstücher von verschiedenen

Farben , schwarzerScidenzeug und mehrere Ellen
Tüll und Moll.

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände sowohl als den z . Z noch
unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß.

Neckarbischofshcim, den 24 September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fretter .
vckt. Kraus .

k .426 . (3)3 . Nr. 9S49. Gengenbach. (Dieb¬
stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 10. aus
den I I . d . M . warben der ledigen Regine Geiger
von Gengenbach mittelst Einbruchs folgende Stücke
Tuch entwendet :

1) ein Stück von 52 Ellen, «/» breit, noch ganz un¬
gebleicht , und hat die Elle einen Werth von
22 kr '

2) ein Stück von 60 Ellen, halbgebleicht, V» breit,
und hat die Elle einen Werth von 18 kr., an
welchem an einemEnde ungefähr 7 Ellen rother
Kölsch eingewoben find ;

3) ein Stück von 44 Ellen, ^ breit , halbgcbleicht,
und hat die Elle einen Werth von 12 kr . ;

4) ein Stück von 45 Ellen, zum Theil mit Rippen
zu Tischtüchern eingewoben, beinahe gebleicht,
und hat die Elle einen Werth von 16 kr . ;

5) ein Stück Zwilch von 28 Ellen, halbgedleicht,
und hat die Elle einen Werth von 18 kr.

Wir bitten um Fahndung auf den Thäter und das
Tuch.

Gcngcnbach, den 11 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a s m e r.
vckt. Hättich ,

Akt. jur.
k . 520 . Nr. 19,238 . TauberbischofSheim .

(Aufforderung u . Fahndung .) Rosina Grimm
von KülSheim steht dahier wegen Diebstahls in Unter¬
suchung . Da deren Aufenthalt unbekannt ist, so wird
dieselbe aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , ansonst nach Lage der Akten gegen
sie erkannt würde . Zugleich ersuchen wir dieGenchtS -
und Polizeibehörden, auf die Rosina Grimm zu fahn¬
den und sie im Betretungsfalle mit Laufpaß hierher
zu verweisen.

TauberbischofSheim, den 23 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .k .493 . (3) 1. Nr. 14,002. Eppingen . (Auf¬
forderung .) Der schon in Nr. 186, 187, und 188
zur Fahndung ausgeschriebene ledige Philipp Frech
von hier , welcher wegen Widersetzlichkeit gegen die
öffentliche Gewalt und wegen Bcrheiligung bet dem
jüngsten Aufruhr diesseits zur Untersuchung gezogen
wurde, wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
zur Verantwortung dahier zu stellen , widrigenfalls
nach Lage der Akten gegen ihn erkannt werden wird.

Eppingen , den 21 . September 1849.
Großh . bad - Bezirksamt .

D a n n r r.
vckt. Göppert ,

Akt. jur .k .489 . (3) 1. Müllheim . ( Aufforderung . )
Der Dragoner Martin Eckerlrn von Britzingen ,
dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, wird hiermit auf¬
gefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erklärt , und in die gesetzlichen Strafen ver¬
fällt würde, welche bestehen in Verlust deS HeimathS -
rechts und in eine Geldbuße von 1200 fl .

Müllheim , den 21 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
r .500 . Nr. 19,731 . Buchen . ( Bekannt -

machung .)
I . U. S .

gegen
Elias Bleß von Buchen,

wegen Theilnahme an den
hochverrätherischcn Bestre¬
bungen .

Die unterm 11 . August d . I ., Nr . 17,080 , gegen
Müllermeister Elias Bleß von Buchen verfügte Ber -
mögenSbeschlagnahmewird - icmit wieder aufgehoben ,
was wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Buchen, den 17 . September 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r.
vckt. Mackert.

k .492 . (3) 1. Nr . 1 »,734 . Ettlingen . ( Be¬
kanntmachung . ) Am 1 d . M . wurde im Orte
Völkersbach eine blödsinnige taubstumme Person ,
weiblichen Geschlechts , aufgegiiffen, und hieher einge -
liefcrt , deren Heimath bisher nicht auSgemittelt wer¬
den konnte.

Diese Person befindet sich in einem Alter von unge¬
fähr 24 — 28 Jahren , ist gegen 5 Schuh groß , gut
genährt, aber äußerst armselig und nachlässig geklei¬
det ; sie trägt Bauernkleicung .

Man macht DicS öffentlich bekannt, mit dem Ersu¬
chen an die großh . Polizeibehörden, über die Heimath
dieser Frauensperson Nachforschungen anstellen zu
kaffen , und uns die Ergebnisse derselben möglichst bald
mitzutheilen .

Ettlingen , den 25 . September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck .
vckt. Schönle.

r .512 . Nr. 10,810 . Ueberlingcn. ( Bekannt¬
machung.)

I U . S .
gegen

den sogenannten Zivilkvmmifsär An¬
walt Zutt von hier ,

wegen Theilnahme am Hochverrat- ,
wurde das Vermögen des Angeklagten mit Beschlag
belegt, daher wir dessen Schuldner andurchauffordern ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung an Rechtsanwalt
Philipp Zutt aus Bruchsal keine Zahlung mehr zu
leisten.

Ueberlingcn, den 24. September 1849.
Groß- , bad. Bezirksamt .

Hamburger .
k .507 . Nr . 29,794 Freiburg . ( Bekannt¬

machung ) Dem Johann Wägele von Ravens¬
burg, dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird auf
diesem Wege eröffnet, daß sein Rekurs gegen das
diesseitige Erkenntniß vom 4 . Mai d . I , Nr. 15,239,
aus den demselben vorausgeschickten Entschcidungs«
gründen von großh . Krcisregierung dahier mittelst
Erlasses vom 31 . v M-, Nr. 12,755, als unbegründet
verworfen , und auf sein weiteres Gesuch um Erlaub -
niß zur Vermittlung des Transports an Auswanderer
nach Amerika nicht eingegangen wurde .

Freiburg, den 18. September 1849.
Großh . bad . Stadtamt .vr . Schmieden

vckt . Gigendet.
k .508 . Nr . 30,283 . Frciburg . ( Bekannt¬

machung. ) In Sachen
des Handelshauses Kremp und Wes¬
sel in Köln, Kl ,

gegen
Maler Riede und Odensce von
hier , Bekl ,

Forderung betr.
1) Werden die vom Beklagten, Odensee , dem

Kläger zu ersetzenden Kosten richterlich auf 27 fl . 11 kr.
festgesetzt , und dem Beklagten aufgegcben, diesen Be¬
trag dem Kläger

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeidung zu bezahlen .

2) Wird für den urtheilsmäßigen Betrag von
155 fl . 23 ' /- kr. nebst 5°/o ZinS vom 15 . Januar 1848,unter Betschlagung vorstehender Kosten , Arrest auf
das Guthaben des Beklagten Oden fee bei der Gant
des Riede gelegt, und dem Maffcpfleger Waisenrich¬
ter Eck zu seinem Benehmen hievon Nachricht gegeben .

Da der Aufenthalt desOdensce unbekannt ist, er¬
geht diese öffentliche Bekanntmachung statt Einhän¬
digung

Frciburg, den 19 . September 1849.
Großh . bad. Stadtamt.

Meier .
vckt . L. Sobe .k .509 . Nr . 30,261 . Frciburg . ( Bekannt¬

machung ) In Sachen
deS Handelshauses Kremp und Wes¬
sel in Köln, Kl. ,

gegen
Maler Odensee von hier, Bekl-,

Arrest betr.
1) Die von dem Arrestbeklagtcn dem Arrestkläger

zu ersetzenden Kosten wegen des Arrestverfahrcns wer¬
den auf den liquidirten Betrag von 25 fl . festgesetzt,
und dem Arrestbeklagtenaufgegeben, diesen Betrag

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstrcckungzu bezahlen.

2) Der für die Hauptforderung verfügt« Arrest
wird auch für diesen Kostenbetrag ausgedehnt , und
wird der Gantmaffe des Malers R i e d e aufgegcben,
diesen Betrag bis auf weitere gerichtliche Verfügung
bei Vermeidung doppelter Zahlung an Niemanden
auszufolgen .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , er¬
geht diese öffentliche Bekanntmachung statt Behändi -
gung.

Freiburg , den 19 . September 1849
Großh . bad . Stadtamt.

Meier .
vckt L. Sobe .k .328 . ( 3 ) 3 . Nr. 16,721 . Oberkirch . ( Be¬

kanntmachung )
I . S .

der großh. Generalstaatskasse,
gegen

den gewesenen Rechtsanwalt Frech zu
Oberkirch,

EntschädigungS- und Rückforde¬
rung betr ,

wird auf die DeservitenauSstände des Beklagten zu
Gunsten der klägerischcn Forderung Arrest gelegt, und
wird den Schuldnern desselben aufgegeben , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung die mit Arrest belegten
Beträge nicht zu verabfolgen .

Oberkirch, den 14. September 1849.
Großh . bad. Bezirksamt,

v- Litschgi .
vckt . Hasenfratz .r .381 . (3)3 . Nr. 11,118. 111. Senat . Bruchsal.

(Bekanntmachung .) In Sachen deS Johann Veit
Raum in HerSbruck, Klägers , Appellanten, gegen Ad¬
vokat Richter tnAchern, Beklagten, Appellatcn, Zvr«



derung deir , wird nunmehrderEid , welchen derBeklagte
nach diesseitigem Urtheile vom 2 Märzd . J . , Nr. 2-70,

, auszuschwören hatte , nachdem derselbe in der zu Aus -
schwörung dieses Eides angeordneten Tagfahrt nicht
erschienen ist , auf Anrufen des gegentheiligenAnwal¬
tes für verweigert erklärt .

Diese Verfügung wird dem auf flüchtigem Fuße be¬
findlichen Beklagten Kiemit öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal, den 1 . September 1849.
Großh. bad . Hofgericht des MittelrheinkreiseS .

E a m r r c r.
vckt. Verlach.

k 473 . (3)2 . Nr . 11,821 . l . Sen . Bruchsal .
( Bekanntmachung .)

Die Bctheiligung der Anwälte und
Schriftverfaffer bet den neuesten hoch -
verratherischen Unternehmungen detr.

Nachträglich zu den diesseitigen Bekanntmachungen
vom 5. Juli d. I ., Nr. 8380 kleu., und vom 25 .
v . M-, Nr . 10,794 kleo ., wird in Folge Justiz - Mini¬
sterialerlassesvom 4 . d M , Nr . 8492 , andurch öffent¬
lich verkündet , daß auch die Schriftverfaffer

Grether von Rastatt,
Burger von Wolfach ,
Benz von Haslach, und
Mar Stösser von Bühl

einstweilenvon der Ausübung des SchristverfaffungS-
rechtes suspendirt , und ihre Vollmachten für erloschen
erklärt werden .

Bruchsal, den 18. September 1849.
Großh. bad . Hofgericht des MittelrheinkreiseS .

Obktrcher .
^ Turban .

k .437. ( 3 ) 1. Eßlingen. ( Ediktalladung . )
Nachdem bei dem chegerichtlichen Senate des königl .
würtembergischen Gerichtshofs für den Ncckarkreis zu
Eßlingen die Ehefrau des Metzgers und Rappenwirths
Jakob Friedrich Sch rep von Oberriexingen, Ober-
amts Vaihingen, Friederike, geb . Maier, gegen ihren
angeblich nach Amerika entwichenen Ehemann um Er¬
kennung des EhescheidungSprozeffes wegen Ehebruchs
desselben gebeten , und man in Gewährung dieses Ge¬
suchs zur Verhandlung ihrer diesfallfigen Klage

Mittwoch, den Iti . Januar 1850,
bestimmt hat, so wird durch gegenwärtige Ladung ge¬
dachter Jakob Friedrich Sch rep , auch dessen Ver¬
wandte und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten
gesonnen seyn sollten, aufgefordert, am gedachten
Tage , vor der Eingangs genannten Gerichtsstelle zu
Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, die Klage
der Ehefrau anzuhören , und sich hierauf zu erklären,
und etwaige Einreden rechtlicher Ordnung gemäß
vorzutragen, widrigenfalls, wenn sie dieser Ladung
nicht Folge leisten , ihre Einlassung als verneinend er¬
folgt angenommen, der Verlust ihrer Einreden aus¬
gesprochen , und weiterergehen würde , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senatedes königl .
würtembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis.

Eßlingen, den 19 . September 1849.
Pfaff .

Bozenhardt.
k .511 . Nr . 30,444. Freiburg. ( Vorladung )

Rechtsanwalt Schlaar dahier hat gegen den auf
flüchtigem Fuße befindlichen Handelsmann Ulmer
von hier eine Klage folgenden Inhalts erhoben :

Kläger habe dem Beklagten am 2. April 1844
ein zu 5 "/« verzinsliches Darlehen von 1000 fl.
gegeben, worüber der Letztere folgende Urkunde
ausstellte:

«Von Herrn Karl Schlaar, Rechtsanwalt
dahier, empfange ich heute baar als Darleihen
1000 fl . — Gulden tausend — und ver¬
spreche ihm solche nach Umfluß von 12 Mo¬
naten von heute an gerechnet mit 5 °/<,igem
Zins dankend zurückzuzahlen ; was ich hieinit
kraft meiner Unterschrift bescheinige .

Freiburg , den 2 . April 1844 .
Gut für 1000 fl . W. Ulmer ."

An diesem Kapital habe jedoch Beklagter am
26 . April l. I . erst 500 fl . Abschlagszahlungge¬
leistet , während er noch mit den übrigen 500 fl.
sammt 5 »/o ZinS hieraus vom 2 . April l. I .,
und 4 fl . RestzinS für die Zeit vom 2 . dis 26.
April l . I . aus dem ganzen Kapitale, ungeach¬
tet des längst verfallenen Zahlungsziels , im
Rückstand sey .

Auf die obige Urkunde hin werde nun Tag¬
fahrt im Erckutivprozeffe begehrt und gebeten ,
den Beklagten für schuldig zu erklären , die ein¬
geklagten500 fl. sammt5Vo>gcn Zinsen hieraus
vom 2 . April l . I . und 4 fl. RestzinS

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeidcn an den Kläger zu bezah¬
len und die Kosten zu tragen.

Wird zur Vorlage und Anerkennung der Original¬
urkunde Tagfahrt auf

Samstag , den 6 . Oktober l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt und hiezu beide Theilc oder deren Bevoll¬
mächtigte vorgeladen, und zwar der Beklagte unter
dem Androhen , daß bei seinem Ausbleibendie vorge¬
legte Originalurkunde für anerkannt «angesehen und
er mit etwaigen, in dieser Prozeßart zulässigen Schuß¬
reden ausgeschlossen würde.

Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Be¬
klagten hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg, den 20 . September 1849.
Großh. bad . Stadtamt .

Sauerbeck .
vckt . Klose .

k .419. (3)2. Nr . 11,434 . Blumenfeld . (Vor¬
ladung.) In Sachen

des Wendelin Maier von Beuren,
derzeit in Altdorf, Klägers,

gegen
Müller Joseph Dietrich in Hilzin-
gen , Beklagten,

Forderung betr .
Rechtspraktikant Welte von Engen hat als be -

vollmächtigterAnwalt des Wendelin Maier , z. Z .
in Altdorf, gegen Müller Joseph Dietrich zu
Hilzingen folgendeKlage erhoben :

ES habe Beklagter am 23 . Februar 1845 von
dem Kläger eine Summe Geld von 100 fl . für
Johann Georg Graf von Hilzingen unter Be¬
dingung 5o/,,iger Zinsen angeliehcnund sich für
Rückzahlung obiger Summe nebst Zinsen bin¬
nen 4 Wochen nach geschehener Aufkündigung
als Seldstschuldner verbindlich gemacht . Auch
habe Beklagter am 26 . Januar 1846 erklärt ,
daß die Schuld nun auf ihn allein übergegan¬
gen sei . Kläger habe nun unlängst vor 4
Wochen dem Beklagten die Forderungabgekün¬
digt, und die Rückzahlung derselben , wie die 1

Zinse, die noch vom 23 . Februar 1648 an lau¬
fen , verlangt . Beklagter habe widersprochen ,
daher gebeten werde , nach gepflogenen Ver¬
handlungen zu erkennen :

Der Beklagte sei schuldig , die eingeklagte
Forderung von 100 fl . nebst 50/oigen Zinsen
vom 23. Februar 1848 an binnen 4 Wochen
bei Erekutionsvermeidung an den Kläger zu
bezahlen und alle Kosten zu tragen .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

die Klage auf
Mittwoch, den 3. Oktoberd. I .,

Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, und hiezu der Beklagte bei Vermeiden
des Rechtsnachtheilsvorgeladcn, daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Klagvortrag für zu¬
gestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt
werde .

Dieses wird dem Beklagten, welcher flüchtig ist,
auf diesem Wege bekannt gemacht.

Blumcnfeld, den 12. September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A . A.
Jeyerlin .

k .457 . (3)2 . Nr. 29,223 . Rastatt. ( Vor¬
ladung. ) In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe, Kl- ,
Jmplorantin ,

gegen
Reckstockwirth Augenstein in Bietig¬
heim , Bekl. , Jmploraten ,

Entschäbigungssorderungbetr.
Die großh . Staatskasse hat eine Klage folgenden

Inhalts dahier eingcrcicht :
Der Beklagte habe sich am letzten Aufstande wesent¬

lich betheiligt; der dem Staate durch diesen Aufstand
erwachsene Schaden belaufe sich auf 3,000,000 fl , es
sep dieser Schaden von sämmtlichen Betheiligten mit
sammtverbindlicher Haftbarkeit zu ersetzen ; die Kläge¬
rin bittet daher um Verurtheilungdes Bekl. in die bc -
zeichnete Summe mit Sammtverbindlichkeitder übri¬
gen Thcilnehmer.

Mit dieser Klage wurde zugleich ein Arrestgesuch
auf sämmtliche Habe des Bekl . verbunden , welches
durch Berufung auf die Untersuchungsakten , sowie da¬
durch begründet wird , daß der Bekl. flüchtig , somit
Gefahr vorhanden sey , daß das Vermögen veräußert
werde .

Wir haben nun Tagfahrt zur Verhandlung und
Rechtfertigung des Arrestes anberaumtauf

Mittwoch, den 24. Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu der Bekl. mit dem Bemerken vorgeladcn wird,
daß im Falle seines Ausbleibens die Thatsachen der
Klage für zugeflanden , seine Schutzreden für versäumt,
und der bereits auf sämmtliches Vermögen verfügte
Arrest für gerechtfertigt erklärt werden würde.

Rastatt, den 21 . September 1849 .
Groß- , bad . Oberamt.

v . Wänker.
k .418 . (3)2. Nr. 8810. Salem . (Vorla¬

dung .)
In Sachen

der Großh. Generalstaatskaffe, Klä¬
gerin, Jmplorantin,

gegen
Kaufmann Näsle zu Salem , Be¬
klagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung , sowie Arrestanlegung betr .,

hat die Klägerin vorgetragen, der Beklagte habe sich
bei dem letzten Aufstande sehr wesentlich betheiligt,
insbesondere sei er auch Mitglied der sog. konstituiren -
den Versammlung gewesen .

In dieser Eigenschaft habe er von der Klägerin
durch Vermittlung des ständischen Archivars

») unter dem 19. Juni
d . I . Reisekosten . . 39 fl . 52 kr.
Diäten vom 9 . — 19.
Juni, 5 3 fl. . . . 33 fl . - kr.

72 fl. 52 kr.
b) unter dem 22 . ejusck.

Diäten vom 20 . bis
22. Juni . . 9 fl . - kr.

zusammen . . . 81 fl . 52 kr.
empfangen.

Der Rückersatz dieser Zahlung müsse von dem Be¬
klagten in Anspruch genommen werden, weil dieselbe
gemäß L.R .S - 1238 nichtig war, indem die anwci-
enden revolutionären Machthaber zu einer solchen,

wie zu irgend einer Disposition über Staatsgelder ,
als für sie fremdes Eigcnthum, rechtlich nicht befugt
gewesen , weil ferner die Zahlung nach Ansicht der
L .R .S . 1131 , 1133, verbunden mit Satz 1235, 1376,
offenbar zur Ungebühr geleistet worden, und weil
nämlich der Beklagte sich die empfangene Summe für
oder aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignethabe,
die als verbrecherisch bezeichnet werden müssen , und
daher der Ersatz jedenfalls in Folge der gesetzlichen
Entschädigungspflicht — aus Vergehen — L.R .S .
1382, ihm obliege ; daß der Beklagte im einen wie im
andern Fall den Ersaß sammt Zinsen vom Empfange
chuldig feie , verstehe sich gemäß L .R .S . 1378 und
13821,t . « . von selbst. Außerdem habe aber der Be¬
klagte als Theilnehmer an der Empörung für den
durch dieselbe dem Staate zugegangenen enormen
Schaden aller Art, insbesondere durch geraubte und
vergeudete Staatsgelder , zu Grunde gegangenes,
oder entwerthetes Kriegsmaterial re., im Betrage
von mindestens 3 Millionen Gulden , und zwar
ämmtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern ein -

, ustehen, L. R .S . 1382, 1382 lit . ck., und werde diese
solidarische Ersatzverbindlichkeit hiermit gleichzeitig in
Antrag genommen-

Mit Vorlage einer Prozeßermächtigung des Großh .
Finanzministeriumswurde gebeten , den Beklagten

»1 zum Rückersatze der mit 81 fl. 52 kr. bezogenen
Gebühren sammt 5«/o Zinsen vom jeweiligen' Empfangstage an , und

b) zum Ersätze des dem Staate durch die Em¬
pörung außerdem zugegangenen Schadens , im
Betrage von 3 Millionen Gulden, sammtver-
bindlich mit den übrigen Theilnehmern, unter
Verfallung in die Kosten, zu verurtheilen.

Behufs der eventuellen Sicherung des dereinstigen
UrtheilsvollzugS, so wie wegen der dem Beklagten
erner dereinst obliegenden solidarischen Ersatzverbind -

ltchkeit für allen dem Aerar durch die Empörungzu¬
gegangenen enormen Schaden, wurde aber zugleich
das weitere Gesuch gestellt :

Aus das sämmtliche bewegliche wie unbewegliche
Vermögen des Beklagten nach dem behufs der

strafrechtlichen Beschlagnahme gefertigten In¬
ventar Arrest zu legen .

Zur Begründung dieses Arrestes wurde
1) hinsichtlich deS Ar rcstgrundes auf die gerichts¬

kundige Flucht des Beklagten, mnd
2) hinsichtlich des Klaggrundes selbst , und zwar

u bezüglich auf die allgemeineEntschädrgungs-
forderung des Aerars ebenfalls auf die No-
toricteit der TheilnahmedeS Beklagtenan dem
Aufruhr, und des durch diesen dem Staate
verursachten Schadens, welche eine Beschei¬
nigung überflüsflg macht , berufen ;

b betreffend die Ersatzforderung all 81 fl . 52 kr.
aber zu deren Bescheinigung Abschrift der
Empfangsbescheinigungvon Seiten des Be¬
klagten vorgelegt.

Beschluß .
1) Nach Ansicht der htz. 676 , 685 , 686 , 689 der

P .O . wird dem Arrestgefuch stattgegeben und
daher auf sämmtliches liegenschaftliches und
fahrendes Vermögendes Beklagten gerichtlicher
Beschlag gelegt .

2) Wird Tagfahrt , zur mündlichen Verhandlung
über die Klage und zur Rechtfertigungdes Ar¬
restes auf

Donnerstag , den 18 . Okt . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnct , bei
welcher der Beklagte zu erscheinen und auf die
Klage zu antworten hat, ansonst bei seinem
Ausbleiben das Thaisächliche der Klage für zu¬
gestanden angenommen , und jede Schutzrede
dagegen für versäumt erklärt , das Arreflver -
fahren aber gleichwohl fortgesetzt und er mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes würde ausgeschlossen werden.

3) Diese Verfügung wird dem Beklagten nach An¬
sicht des § . 272 der Pr .O ., da er landesflüchtig
ist, auf diesem Wege bekannt gemacht .

Salem, den 19. September 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ruckmich .
k .406 (3)2 . Nr. 24,890 . Mosbach . (Oes-

fentliche Vorladung.)
I S .

der Ehefrau des LehrcrS Stock von
Neckarkatzenbach

gegen
ihren Ehemann,

Bermögensabsonderung betreff.
Die Ehefrau des Lehrers Jvh. Jos. Stock von

Neckarkatzenbach reicht folgende VermögenSabsondc-
rungsklagegegen ihren Ehemann eia .

Sie behauptet , bei ihrer Verehelichung iül August
1845 keinen Ehevertrag errichtet, übrigens in dieselbe
ein liegenschaftliches Vermögen von 383 fl . 45 kr .,
und auf Ableben ihres Vaters ein liegenschaftliches
Erbgleichstellungsgeld von 27 fl., waS sie Beides näher
bezeichnet, eingebracht zu haben .

Ihr Ehemann habe ihre Liegenschaften im Jahr
1845 verkauft um den obigen Anschlag und den Kauf¬
preis, sowie das .Gleichstellungsgcld, welcheser erhob ,
zur Zahlung seiner eigenen Schulden und zur Be¬
schaffung von Fahrnissen verwendet.

Da das Vermögen ihres Ehemannes zur Ergän¬
zung ihres Beibringens nicht hinreiche, und außerdem
auch deßhalb letzteres in Gefahr stehe , weil ihr Ehe¬
mann wegen Thcilnahme am letzten Aufruhr in Baden
in Untersuchung stehe und flüchtig sep , so bittet die¬
selbe, da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , nach
öffentlich angeordneterTagfahrt zur Verhandlung zu
Recht zu erkennen :

ES sey dem Gesuche der Klägerin um Abson¬
derung ihres Vermögens von jenem des Beklag¬
ten stattzugeben , und der Beklagte für schuldig
zu erklären , ihr daS Beibringen mit 411 fl . 30 kr.
nebst Verzugszinsen vom Tage der öffentlichen
Vorladung

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden zu ersetzen und die Kosten
zu tragen .

Es ergeht daher
Beschluß .

Es sey Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf
Freitag , den 26 . Oktoberd. I ,

Morgens 8 Uhr,
anberaumt, wozu der Beklagte auf diesem Wege vor¬
geladcn wird , unter dem Rechtsnachtheile , daß bei
seinem Ausbleiben das Thatsächliche der Klage für
zugestanden und jede Einrede für versäumt erklärt
würde .

MoSbach , den 21 . September 1819.
Großh . bad. Bezirksamt Neudenau.

A A . '
G utsch.

17480 . (3) 1. ANr- 17,610 . Baden. (Versäu -
mun gserkenntniß.)

In Sachen
der Maria Muhl, gebornen M aier
von hier,

, gegen
ihren Ehemann Georg Muhl,

Vermögensabsonderungbetr.,
ergeht aus Anrufen des GegentheilS nach Ansicht
Pr.O . tz. 653 ff.

Versäumungserkenntniß.
Die Thatsachen der Klage sind für zugestanden und

alle Einreden für versäumt zu erklären ; deßhalb in der .
Hauptsache zu erkennen , daß das Vermögen der bei¬
den Eheleute abzusondern sei und daß der Beklagte
die Gerichtskosten zu tragen habe .

V . R . W.
Baden, den 25 September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt.
Billharz .

vckt. Hübner.
Motive .

Da der beklagte Theil in der angeordneten Tag¬
fahrt seine Vernehmlassungnicht abgegeben hat, un¬
geachtet er laut Bescheinigungdes Gerichtsboten vor¬
geladen und in der Ladungsverfügung der gesetzliche
Rechtsnachtheil des tz. 253 Pr.O . angedrohtwar ;

da ferner die Klage in Rechten gegründet ist ;
L.R .S . 1443 ff.,

ergeht obiges Versäumungserkenntniß.
Zur Beglaubigung :

Hübner.
1 .409 . (3)2 . Nr . 9726 Mößkirch . ( Versäu-

mungSerkenntniß .)
I . S .

der großh. General- StaatSkaffe, Kl.,
gegen

den ehemaligen Pfarrer Ganter zu
Mößkirch , Bekl . ,

Rückersatz betreffend ,

wird der thatsächliche Inhalt der Klage für zuge¬
standen angenommen, Beklagter mit seinen Einreden
dagegen, ssw e gegen die Rechtmäßigkeit des verfüg¬
ten Arresten ausgeschlossen , und demgemäß fürschulvig
erklärt , die eingeklagte Forderung im Beirage von
282 fl. 48 kr sammt Zins zu 5 °/g hieraus, und zwar
aus 41 fl . vom 11 . Juni d. I , aus 200 fl. vom 24
desselben Monats , und aus 41 fl. 48 kr. vom 30. Juni
d. I an

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen ; auch sep der er¬
kannte Arrest als statthaft und sortbestehend zu erklären .

VorstehendesVersäumungserkenntnißwird dem auf
flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten hiemit öffentlich
verkündet .

Mößkirch, den 4 . September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Stein .
eckt. Ruf.

Entschcidungsgründe .
Die auf den Rückcrsatz zur Ungebühr bezogenen

Gelder, und eventuell auf Entschädigung aus Unrech¬
ter That gerichtete Klage findet ihre rechtliche Begrün¬
dung in den Bestimmungen der LRS . l235 u . 1376 ,
verbunden mit S . 1131 , 1133, ferner der L . R .S .
1382 und 1382 ck. Da nun die Forderung durch die
vorgelcgten Quittungen bescheinigt worden , und das
zur Arrestanlage gesetzlich erforderliche Dascpn der in
tz. 65 der P . O . bezcichnetcn Gefahr, und durch die
gerichtökundige Flucht des Beklagtenerwiesen ist, dieser
aber der öffentlichen Vorladung ungeachtet sich in der
heutigen VerhandlungStagfahrtauf die Klage und das
Arrestgesuch nicht hat vernehmen lassen , mußte nach
Vorschrift der §tz. 253 , 330, 3ll , 693, 697 und 689,
endlich wegen der Kosten nach §. 169 der P . O ., wie
geschehen, erkannt werden .

Io üiiem Ruf.
1 .385. (3)2 . Nr. 11,001. III . Ziv .-Seiiat. Mann¬

heim . (Urtheil .)
In Sachen

des Leopold Dreifuß von Hoffcn -
-eim , Klägers, Appellanten

gegen
Mühlbefitzer Rauh von Sinsheim,
Beklagten, Appellaten,

Forderung betreffend,
wird auf gesetzlich gepflogene Verhandlung zu Recht
erkannt :

Das Urtheil des großh . Bezirksamts Sinsheim
vom 23 . Februar d. I ., besagend :

Daß der Kläger unter Verfüllung in die Kosten
mit seiner Klage vom 13 . November v . I . ab¬
zuweisen sey ;

sep unter Verfüllung des Beklagten in die Kosten bei¬
der Instanzen dahin abzuändern:

Der Beklagte sep schuldig , dem Klägerdie ver¬
sprochene Belohnung von 500 fl. nebst 5"/^
Verzugszinsen vom Tag der Klagzustellung

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung des Zugriffs zu bezahlen.

V . R . W.
Dessenzu Urkund ist dieses Urtheil ausgcfertigt und

mit dem größern GerichtSinfiegel versehen worden.
So geschehen Mannheim, den 15 . September 1849 .

Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises ,
(gez ) v . Kcttennaker . (I- 8 .) Brauer.

vckt Schlecht.
Entscheidungsgründe .

In der Urkunde vom 13 Januar 1847 versprach
Literat Rauh dem Kläger für seine Bemühungen
als Vermittler der von Ersterem gewünschtenBerehe -
lichung 500 fl . zahlbar nach der Trauung.

Diese Summe sammt Verzugszinsen vom Tage
der Klagzustellung fordert der Kläger , weil er den
Beklagten zu einer zur Wiederverehelichnng geneigten
Wittwe führte, auch verschiedene Briefe für Beide be¬
sorgte, und weil die Heirath demzufolge wirklich zu
Stande kam.

Seine Forderung erscheint nach L.R S . 1999 und
1 >39 rechtlich begründet ; denn es kann das fragliche
Rechtsgeschäft, wenn cs auch mit edlerer Sitte und
würdigem Linfichten über die Natur des ehelichen Ver¬
hältnisses nicht in Einklang zu bringen ist , gemäß
L R .S . 1131 und 1133 nicht als ein auf unerlaubter
Vertragsursache beruhendes angesehen werden , da
cS die Vermittlung einer gesetzmäßigen Ehe be¬
zweckte. Durch die erwähnte vollbeweiscnte Urkunde
und die Zugeständnisse des Beklagten, wobei die hin-
zugcfügte Beschränkung nach Sachlage ohne Gewicht
ist, stellt sich die Ktagforderungals erwiesen dar, das
unterrichterliche Urtheil , welches sich auf eine unerheb¬
liche, und zudem unrichtige Unterstellung hinsichtlich
des Datums der Urkunde stützt, ist daher auf die Ap¬
pellation des Klägers, unter Verfüllung des Beklag¬
ten in die Kosten gemäß Prozeßordnung Z. 169 nach
Klagantrag abzuänvern . ,

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm obiges
Urtheil auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim, den 15 . September 1849 .
Großh bad . Hofgericht des UnterrheinkreiseS .

v. Kcttennaker .
vckt . Schlecht.1 .456 . (3) 2. Nr. 24,996 . Lörrach . ( Berich ,

tigung.)
I . S .

der großherzogl. General- StaatSkaffe
gegen

Joh . Jak . Kammüllervon Kandern ,
Arrest und Forderung betreffend.

Berichtigung .
In unserer öffentlichen Ladungsverfügung vom

15 . September d. I , Nr . 24,195 , hat sich em Schreib¬
fehler eingeschliche«, indem die Klägerin außer dem
Ersätze der bezogenen Diäten u. s. w . nicht nur noch
eine weitere Entschädigung von 300,000 fl ., sondern

-eine solche von 3 Millionen in Anspruch nimmt,
was hiermit bezüglich auf ybiges Ausschreiben berich¬
tigt wird .

Lörrach, den 24. September 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Schneider .1 .305 . (3)2 . Nr . 12,895 . Schopfheim . ( Prä -
klusivbescheid . )

Die Gant des Johann Friedrich Län¬
ger von Tegernau betreffend

wild verfügt:
Daß alle diejenigenGläubiger, welche bis jetzt
ihre Forderungenan die Gantrnaffe nicht ange-
meldet haben, von der vorhandenenMasse auS-
zuschließcn scyen .

V . R . W.
Schopfheim, am 15 . September 1849.

Großh . bad . Bezirksamt.
E m m e r t.

Druck der G - Braun' scheu Hofbuchdruckerei.
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